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Positive Spuren im Leben

Von: Johannes Röskamp

Was wird dein
Erbe sein?

01

Zugegeben: Diese Frage ist eine, über die wir nicht
gerne nachdenken. Denn ein Erbe hinterlasse ich
erst dann, wenn ich gestorben bin. Und vielleicht
bin ich auch gar nicht so stolz auf das, was mein
Leben bisher ausgemacht hat.

Für viele Menschen stehen Erfolg, Spaß und
Ansehen weit oben auf der Liste der Lebensziele.
Und natürlich ist nichts davon schlecht oder
verwerflich. Doch in den dunklen Stunden des
Spätherbstes merken wir auch, dass nicht alles
trägt, was uns Tag für Tag umtreibt. Wenn wir Ende
November an die Verstorbenen des ablaufenden
Jahres erinnern, merken wir: Nicht alles, was ich
getan habe, lohnt sich. Und nicht alles, was sich
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gelohnt hätte, habe ich getan.
Darum ist es gut, einmal
innezuhalten und zu fragen: Was
bleibt? Was macht mich aus?
Was soll mal über mich gesagt
werden? Rich Mullins, der Autor
des bekannten Lobpreisliedes
„Awesome God“, hat einmal
sinngemäß gesagt: »Wenn mein
Denken von dem Ehrgeiz
getrieben ist, unbedingt ein
großes Erbe hinterlassen zu
wollen, werde ich sehr
wahrscheinlich nur meinen
großen Ehrgeiz als Erbe
hinterlassen. Wenn mein Denken
aber vom Heiligen Geist
getrieben ist und ich zulasse,
dass er mein Handeln und meine
Motive bestimmt, dann kann ich
wirklich ein großes Erbe
hinterlassen.«

Ich glaube, Rich Mullins hat
etwas Wichtiges erkannt: Meine
eigenen Gedanken sind oft
kurzsichtig, meine Pläne nicht
immer zielführend, meine Motive
nur selten uneigennützig. Wie oft

verrennen wir uns in falsche
Vorstellungen und jagen ihnen
nach, bis wir erkennen, dass sie
bei Lichte betrachtet unwichtig
waren?

Um einmal ein gutes Erbe zu
hinterlassen, brauche ich für
mein Leben einen frischen Blick
von außen. Jemanden, der den
Überblick hat und der mir sagen
kann, was wirklich gut ist und
sich langfristig lohnt. Der einzige,
der diese „Drauf-“ und
„Weitsicht“ hat, ist Gott. Er will
mich nicht nur zu einem guten
Leben führen, sondern mich
sogar in meinem Innersten
verändern. Gottes großer
Wunsch ist es, dass wir Jesus
ähnlicher werden und uns von
ihm leiten lassen in allen
Entscheidungen und Taten. In
der Bibel steht (2. Korinther
3,18 | NLB): „Der Geist des
Herrn wirkt in uns, sodass wir
ihm immer ähnlicher werden und
immer stärker seine Herrlichkeit
widerspiegeln.“

Er will mich nicht nur zu einem guten
Leben führen, sondern mich sogar in

meinem Innersten verändern.
“ “
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Um positive Spuren im Leben anderer zu hinterlassen, brauche ich
Gottes Geist in mir. Er will mich prägen und mein Denken zum Guten
verändern. Ohne Gottes Geist kreise ich nur weiter um mich selbst.
Dann sammele ich mir vielleicht Schätze auf der Erde. Aber die sind
am Ende genauso vergänglich, wie ich. Wenn ich mich dagegen von
Gottes Geist durch das Leben führen lasse, werde ich zum Segen für
die Menschen um mich herum. Ich lebe dann zu einem anderen
Zweck, ausgerichtet auf ein höheres Ziel: Gottes neue Welt! Wenn ich
so lebe, werde ich Segen bekommen und Segensspuren hinterlassen.
Und das wäre ein wirklich großes Erbe!






















































